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Globale Anlagestrategien
Um sich 2023 gut abzusichern, 
sollte man weltweit schauen, 
wo es Chancen gibt.  
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Nachhaltige Infrastruktur
Es braucht schnellere  
und sicherere digitale 

Technologien und Prozesse. 
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Private Banking
Vermögensberatung und -verwaltung 
zeichnet sich neben Erfahrung durch 
Transparenz und Kosteneffizienz aus. 
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Sparen war gestern

Die Geldanlage an Kapitalmärkten ist mit Risiken verbunden. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.smavesto.de/risikohinweise

EINE UNABHÄNGIGE KAMPAGNE VON MEDIAPLANET
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Mehr erfahren auf
www.allvest.de

D er russische Einmarsch in die  
Ukraine bedeutete 2022 eine  
Zäsur mit gravierenden politischen 
und wirtschaftlichen Folgen.  

Anleger waren mit einem heftigen Inflations- 
schub, einem markanten Anstieg der Zinsen 
und der Abkehr der Notenbanken von der 
Niedrigzinspolitik konfrontiert. Die Finanz-
märkte waren von Unruhe und Volatilität 
geprägt. Für 2023 erwarten Experten 
zunächst keine durchgreifende Änderung. 
Was können Anleger angesichts dieser Aus-
sichten tun?

Kapitalanlage robust gestalten
„Resilienz erhöhen“ heißt die Antwort.  
Anleger sollten ein Portfolio aufbauen, das 
auf ein unsicheres Umfeld und hohe Schwan-
kungen an den Märkten (Volatilität) mög-
lichst robust reagiert. Ein passendes Portfolio 
ist in einen Sicherheits- und einen Rendi-
tebaustein aufgeteilt. Beide Bausteine sind 
breit gestreut, investieren in eine große Zahl 
sorgfältig ausgewählter Titel (Diversifikation) 
und berücksichtigen die Gewinner von lang-
fristigen Themen und Trends.

Sicherheitsbaustein:  
Das Sicherungsvermögen der Allianz
Ein Sicherheitsbaustein sollte immer die 
Basis eines Portfolios bilden. Es gilt, diesen 
Sicherheitsbaustein möglichst wertstabil zu 
gestalten, damit er Wertschwankungen risi-
koreicherer Anlageformen ausgleichen kann. 

Auch sollte er eine nennenswerte Rendite 
erwirtschaften können, um inflationsbeding-
tem Wertverlust entgegenzuwirken. 

Bei Allvest beruht der Sicherheitsbaustein auf 
dem Sicherungsvermögen der Allianz. Dieses 
ist breit gestreut mit Investments in über 
fünfzig Anlageklassen, darunter Staats- und 
Unternehmensanleihen und Aktien. Alterna-
tive Investments (Immobilien, Infrastruktur, 
nachhaltige Energien, Private Equity u.a.) 
spielen mit gut vierzig Prozent aller Anlagen 
eine besonders wichtige Rolle. Für den norma-
len Privatanleger ist eine Direktanlage in diese 
Anlageklasse schwierig umzusetzen. Warum? 
Alternative Investments sind langfristige An-
lagen, die stabile und attraktive Rückflüsse an 
den Anleger generieren, aber im Regelfall illi-
quide sind und hohe Anlagebeträge erfordern. 
Der Sicherheitsbaustein von Allvest bietet 

Anlegern die Möglichkeit, an der Entwicklung 
dieser Investments zu partizipieren. 
Dank einer breiten Diversifikation des Port-
folios, der starken Berücksichtigung von Al-
ternativen Investments und niedrigen Kosten 
weist der Sicherheitsbaustein der Allvest mit 
derzeit 3,5 % eine außerordentlich attraktive 
Rendite auf. Diese liegt sehr deutlich zum 
Beispiel über 10-jährigen Bundesanleihen, 
die derzeit lediglich rund 2,0 % beträgt.

Renditebaustein: Anlegen in ETFs/Invest-
mentfonds und Renditechancen nutzen 
Auch bei unruhigen Börsen, wie wir sie nach 
Expertenmeinung zunächst auch 2023 erle-
ben werden, ist eine Aktienanlage mittel- und 
langfristig sinnvoll. Wer kann, sollte regel-
mäßig einen Teil seines Vermögens in Aktien 
investieren, auch wenn die Märkte schwierig 
sind. Die Vergangenheit zeigt, dass in Krisen 
auch eine Chance steckt. Zudem bieten Akti-
en einen guten Schutz gegen Inflation. 

Mit Allvest profitieren Anleger von den 
Renditechancen ausgewählter ETFs und 
Investmentfonds. Eine aktive und eine 
passive Anlagestrategien stehen zur Wahl, 
beide investieren zum größten Teil in Aktien. 
Die Strategien sind von Allianz-Experten 
optimiert – auch hinsichtlich der Kosten. 
Kunden profitieren dabei nicht nur von den 
Sonderkonditionen der Allianz als Großanle-
ger, sondern bleiben auch flexibel. Die 
Anlagestrategie kann jederzeit und kostenlos 
gewechselt werden.

ALLVEST: Robust anlegen in turbulenten Zeiten
Nervosität an den Kapitalmärkten, hohe Inflation – wie kann Anlegen auch in turbulenten Zeiten robust und stabil 
gestaltet werden? Mit einer Strategie, die konsequent auf einen Sicherheits- und einen Renditebaustein setzt und dabei 
hoch diversifiziert ist.     Text Miriam Rauh

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit der ALLVEST  entstanden. 
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Renditestarker Sicherheitsbaustein,  
derzeit mit 3,50% p.a. verzinst

Guter Inflationsschutz durch Rendite- 
baustein mit hohem Aktienanteil

Jederzeit online ein- und auszahlen 

Steuervorteile einer Rentenversicherung

100% digital und deshalb  
kostengünstig
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Gründe für Allvest

Das Jahr 2023 hingegen gibt Anlass zur Hoff-
nung. Europa wird eine Rezession durch-
leben, die USA werden wohl nur durch 

eine leichte technische Rezession gehen. Und die 
Unternehmensgewinne werden dies- und jenseits 
des Atlantiks schrumpfen. 

Jetzt mögen sich viele Leserinnen und Leser 
fragen:  Wo ist denn hier die Besserung?  
Beginnen wir mit der Inflation. Wir gehen davon 
aus, dass die Teuerungsraten in den USA und 
in Europa ihren Zenit überschreiten. Dies wird 
Druck von den Kapitalmärkten nehmen, da 
Anleger sich an die Erwartungen anpassen und 
die Gefahr noch höherer Zinsen über das gesamte 

Jahr unwahrscheinlicher wird. Nichtsdestotrotz 
werden Schwankungen in den Inflationszahlen 
zu volatilen Phasen und damit zu Kursausschlä-
gen in 2023 beitragen. Zum Beispiel bleibt der 
Arbeitsmarkt sehr eng und die Gefahr einer 
Lohn-Preis-Spirale präsent. Sie gilt als Risikofak-
tor für weiteren Inflationsauftrieb. Sofern sich die 
Inflation jedoch beruhigt, würde dies die Zentral- 
banken in eine Position bringen, die Zinssätze 
gen zweites Halbjahr ggf. wieder zu senken. 

Zeitgleich mit der Inflation erleben wir nun eine 
Rezession („Rezflation“). Die anziehenden Zinsen 
beeinflussen bereits die Wirtschaft und drücken 
auf das Wirtschaftswachstum und die Unterneh-
mensgewinne. Erst zum zweiten Halbjahr 2023 
werden die Gewinne beginnen, sich zu stabilisie-
ren. Diese Richtungsänderung gepaart mit dem 
Abschwächen der Inflation gibt Anlass für bessere 
Kapitalmärkte, da die Börsen die Trendwende 
erfahrungsgemäß drei bis sechs Monate vorab 
antizipieren und positiv darauf reagieren werden. 
Diese Erwartungen beinhalten eine Öffnung Chi-
nas, welche unserer Meinung nach bereits im Gan-
ge ist. China hält die strenge Covid-19 Politik nicht 
mehr aufrecht und könnte mit seiner Öffnung den 
Konsum global zusätzlich antreiben. 

Dieses Bild skizziert im Grunde viele rückläu-
fige Tendenzen. Was bedeutet dies nun für die 
Portfolio-Aufstellung?
Für das gesamte Jahr 2023 empfehlen wir eine 
leicht offensiv ausgerichtete Portfolio-Allokation. 

2023 – erst Rezflation, 
dann Besserung
Was bleibt von dem bewegten Jahr 
2022? (Nicht nur) für viele Anleger 
war es ein Jahr zum Vergessen. So 
korrigierten Aktien- und Renten-
märkte und beendeten das Jahr mit 
weitgehend zweistelligen Perfor-
manceverlusten. In Summe geht ein 
Jahr zu Ende, in dem die Inflation 
steil anstieg, das Wachstum stark 
zurückging, Zinsen massiv anzogen 
und die Kapitalmärkte litten. 

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit BAYERNINVEST entstanden. 

Wir würden die Kassaquote untergewichten 
zugunsten von Unternehmensanleihen. Europä-
ische Hochzinsanleihen, Schwellenländer- und 
Nachranganleihen bieten teilweise acht bis zehn 
Prozent Verzinsung. Wir gehen davon aus, dass 
diese Verzinsung die zugrundeliegenden Risiken 
überkompensiert. US-Staatsanleihen nehmen wir 
als Beimischung in das Portfolio. 

In Bezug auf Aktien sehen wir kurzfristig in  
das neue Jahr hinein eher Korrekturbedarf, 
aber im Jahresverlauf rechnen wir mit einem 
konstruktiveren Aktienmarkt. So dürften das 
Abschwächen der negativen Gewinnrevisionen 
sowie die Rückläufe von Konjunktur und Inflati-
on den Druck von den Gewinnmargen nehmen 
und in Richtung 2024 positives Gewinnwachstum 
ermöglichen. Wir empfehlen daher qualitativ 
hochwertige Substanzaktien in USA und Europa 
mit einer Beimischung von asiatischen Aktien,  
da diese in 2021 und 2022 überproportional gelit-
ten haben.

Vervollständigt wird die Allokation durch 
die Beimischung Alternativer Investments und 
Themen. Hier können Infrastrukturinvestitionen 
gepaart mit erneuerbaren Energie- und Cyberse-
curity-Themen ebenso attraktiv sein wie nachhal-
tige Land- und Forstwirtschaftslösungen. 

Abschließend möchte ich noch einen Blick auf 
die Risiken werfen. So ist die Gefahr, dass China 
eine Übernahme Taiwans plant, ein geopoliti-
sches Risiko, das Investoren auf der Agenda 
haben müssen. Ferner bleibt die geopolitische 
Lage in Europa durch den Krieg in der Ukraine 
angespannt. Der große Konflikt zwischen den 
USA und China ist ebenso zu beobachten wie die 
ökonomische Lage und Veränderungen auf der 
Zentralbankseite. Für das Jahr 2023 jedoch 
stehen die Vorzeichen auf Wendepunkt und 
damit spricht viel für eine konstruktivere Haltung 
– besonders im zweiten Halbjahr.

Daniel Kerbach
Chief Investment 
Officer und Leiter 
Investment  
Management bei 
der BayernInvest

Text Daniel Kerbach
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